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Vortrag wıird 111 Auseinandersetzung mi1t der 1925 erschıenenen Arbeit VOINl
P Peeters «Lie Passıonnaire Adıabene» (AnBoll 483 261 304) form-
geschichtlıche Analyse Gruppe der adıabenischen Märtyrerakten (BHO

423, 4206, 138 500 732) AUS der Christenverfolgung Schapurs K versucht. Den
Ansatzpunkt bılden UÜbereinstimmungen der formalen Struktur der Rahmenteile
c1eser Akten miıt den Formprinzıplen des Märtyrerkatalogs C} Bet (Garmaı (BHO
507) und dadurch auch MI1t denjenigen der rühchristlichen Dıiptychen und Inter-
zessionsgebete Der »hıstorıisch Orıentierte klerikale« Märtyrerkatalog VOINL et
(‚armaı wırd dabe1 als Dokument C11165S$S besonderen Dıiptychen und Interzessionen
verwurzelten (+eNOS deutlıch Be1l den adıabenıschen Akten handelt s sıch Sicher-
ıch 1111 Gegensatz Wn der V OIl Peeters vertretenen Meiınung und f Beobachtungen
AIl anderen SYIODCI sıschen Martyrien C111 einheıitliches Lıterarısches Werk (oder

großen es Werkes) das durch C1e Umgestaltung verlorenen
durch das erhaltene Paralleldokument AauSs BetT. Aarmal jedoch rekonstrulerbaren
{hıstorıisch Orıentiıerten klerikalen« Märtyrerkatalog cder Adıabene einzelnen
epısch narratıven Märtyrerakten ntstanden ISE

IBES letzte Refiferat der Sektion hielt H 55 (Göttingen) Markus E vemaıta UN
Aas WerR des Messalısanerführers 5S>ymeon Der kırchliche Schriftsteller Markus
kremiıta der Anfang des } sıch polemiısch MIT der pneumatıischen Be-
WESUNS der Messalıaner auseiınandersetzte zxonnte sSıch doch den Gedanken des
Messalıanerführers 5Symeon nıcht Sanz verschließen dessen Schrifttum ıhm
mındest stuckweilse vorlag Das läßt sıch A UuSs auffälligen Bezıehungen zwıschen
den Werken der beiden Theologen nach MLG

/Zwel Ahnliche Abschnitte (MPG 05, 1025 A—C) und V
(1bd 1FOS C—1108C) des Markus berühren sıch CNS miıt dem Anfang der M  O-
nıschen Homilie B ( Örrles - Klostermann - Kroeger, DIie ge1istliıchen
Homilien des Makarıos PTS 4, Berlin 1964, 2651 111 ET unveröffentlichten
>Sammlung vollständıg Als 36) Die Zusammengehörigkeıt dıeser Abschnitte
o1bt sıch

demselben Gedankenverlauf (Paradies Bruderliebe Vergebung)
gleichen teılweıise freıen Schrittzıitaten (Gen © XL DE NOETAL

VLLV Kom Z X VIt B kKom 1) die 111 derselben Keiheniolge dıe AÄus-
54921 sStutzen und
AUS dem Agraphon ©  © XL %OEUNTGETAL DULV, welches 11L W 111 der esamten
patrıstischen Kaferatir ur be1 5>Symeon und Markus finden ist

Ähnliche UÜbereinstimmungen lıegen zwıschen NI (MPG 65, O A—D)
des Markus und 5Symeons Homiuilie 48, (Dörries-Klostermann--Kroeger, ATZE, —N

uch hıer wırd V OIl beiden Autoren e sınguläre Korm neutestament-
lıchen Log1ions ZiT.ert 16 (mit dem OTTIe ALO'LOC SES: %ÖLKOG)

Die Beziehungen sınd Z CHS., u11n A C161 Zuftfall denken AA assen Während
Markus iMn den genannten Abschnitten vorgeht daß d1ıe Schrıftstellen des
Gegners stehen äßt sıch AIl den ıhm wıchtigen Punkten aut d1e Wiıedergabe der
messalıanıschen Ansıcht beschränkt wobe1l andert WO tüur nOt1ıg äalt wıird
AIl anderer Stelle WENISCI d1ıe Abhängıigkeıt sondern mehr d1e Polemık deutlich
Eıne Gesamtdarstellung bleibt größeren Arbeıt vorbehalten dıe Hesse
vorbereitet Ekıne krıtische Ausgabe der griechıschen und syrıschen Schriften des
Markus 1ST ebenfalls geplant Julıus AßTfalg

Mitteilungen
der Unıiıversität 5  — wırd innerhalb der Theologıischen FHakultät das

Fach » yrische Kirchengeschichte« vertreten durch Prof 'VV Strothmann (S U.)
und 1r I9r Gernot Wıeßner W155 Assıstent IT phıl (Würzburg) 19062 Dıisser-
tatıon »Untersuchungen Gruppe syrıscher Märtyrerakten AUS der HTI-
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stenverfolgung Schapurs 41 Dr theol (Göttingen) 19064, Dissertation y»Literatur-
und formgeschichtliche Untersuchungen ZU Märtyrerüberlieferung der Adıabene«.
Beides erscheıint überarbeitet als »Untersuchungen ZU  — syrıschen Literaturge-
schichte « ] den Abhandlungen der Akademie der Wiıssenschaften 1ı Göttingen.

In jedem Semester werden Göttingen UÜbungen Z  I Iheologıe der syrıschen
Kirche gehalten: 1964/65: Liber graduum ; 1965 Phıloxenos; 1965/66:
Bar Hebräus In Verbindung MItT der patrıstıischen Arbeitsstelle werden INAaNNıS-
fache Probleme syrıscher Kırchengeschichte untersucht Marcus Eremita
Lıiber Graduum ITheodor VO  - Mopsuestia uUSW

An der Uniıyversität Münster können dıe chrıstlıch orıentalıschen Studien auf
10 längere Iradıtion zurückblicken
191’77 Errichtung Extraordinariates für »Kunde des christlıchen ÖOÖrıiıents«
I1917—1922 rof Aul Karge (Extraordinarius)
9022—192 rof Adol{f Rücker (Extraordinarius)
Nrof Rücker erhält Lehrauftrag für Alte Kırchengeschichte und christ-

lıche Archäologie unter Beıbehaltung des biısher alleın vertretenen Faches
1935 Antrag auf Erhebung des Lehrstuhls ZUuU Ordinariat wıird abgelehnt
1936 Verlegung dıie Philosophische Fakultät als Extraordinarıiat für Geschichte

und Kultur des Alten Orijents (wahrgenommen durch rof Schmidtke früher
Breslau)

In den Nachkriegsjahren wurde das ach der Katholiısch theologischen Fakul-
tAat durch Lehraufträge vertreten durch AJr Hieronymus Engberding OSB
Gerleve und dann durch Dr Dr aul Krüger Amelsbüren
1961 ntrag der Fakultät aut Errichtung Lehrstuhles auf Grund der Empfeh-

lungen des Wıssenschaftsrates
1964 (mit der Ernennung des ersten Urdınarıi1us, i Errichtung Ordinarıates

für Geschichte und Theologie der Oöstlıchen Kırchen (4 1964)



Totentafel
Dr phıl h.c ien) Nerses Akınian gest Oktober 1963 1ın Wiıen,Nestor der armenıschen Philologie und iteratfurgeschichtsschreibung. Akıinianwurde geboren September 1883 1n ArWwW1nNn (nordöstliche Türkei Herbst1895 Kıntritt bei den Wiener Mechitharisten, 190’77 Priester, 1954 hrendoktoratder Wiıener Universität, wirkte hauptsächlich 1 Wiıener Mutterhaus der Mechitha-rısten, fast Jahre lang Chefredakteur der Zeıtschrift »Handes AÄmsSorya«, scharf-sınnıger Literarkritiker, Verfasser zahlreicher wıchtiger Werke Schriftenverzeichnisin Inglisian, Nerses Akinian anläßlich seiner fün{fz1gJähriger lıterarischenLätigkeit (Armenisch), Wiıen 1054, SöI1-—I09; vgl

140 (M: Inglisian)
»Der christliche Osten« I8 3)

Ur phil Wılly S, planm Extraordinarius für Philologie deschristlichen Orients der Universität üunchen gest. 31 Maı 1963 Stuttgart.Hengstenberg wurde geboren Aprıl 1885 ın Stuttgart, 19090 Dr philMünchen (In Byzantinistik be1 rof Krumbacher) 1022 Habilitation, 1928apl Professor, 1948 planm. Kxtraordinarius, 1953 emeritiert: vergl. Chronikder Ludwig-Maximilians-Universität ünchen
(A 5Spitaler). 1962/63, München 1963, GE

hıl Dr Jaromir Jedli C  a'! Prag, Lektor für Armenisch und Georgisch derUniversität Prag, gest August 1965 1n Zdikov be1 Prachatice CSSR) gebOktober I901I 1n Prag, 1027 hiıl Dr T 1928 armeniısche Studien ın Wiıen,1936 Lektor für Armenisch, ab 1951 auch Lektor für Georgisch der UniversitätPrag. Zahlreiche Abhandlungen und Übersetzungen Aaus dem Georgischen undArmenischen:;: vgl Revue de Kartvelologie 19066 (} AßfTalg)Bischof Dr Lorenz Sahak Kogy Kogian), gest Aprıl 1963, Rom KOogywurde geboren I Februar 18905 1n Achalziche (Georgien 1906 KEıintritt beiden Mechitharisten 1n Wiıen, 012 Pro{feß, 1917 Priester, Apriıl 1022 Dr theolWien), 1925/26 Pfarrer 1ın Achalziche, 1930 erster Apostolischer Administrator derkatholischen Armenier VO Bulgarien, 1951 T itularbischof VO Comana.Zahlreiche Werke apologetischen nhalts, Hauptwerk: »Die armenısche Kırche b1s
VALTA Konzıil UO  S Florenz«e (armenisch, Beyrouth 1961 vgl Der christliche Osten IS1963 571 (V Inglisian

Johannes eıpoldt — zuletzt Professor für Neues Testament der UniversitätLeipzig, gest Februar 1965; geb Dezember 1880, 1905 Habilitation fürKirchengeschichte (Leipzig), Proifessor für Neues Testament Kiel 1909, ünster
1014, Leipzig 19106—1054; zahlreiche koptologische Arbeiten über Schenute, koptLiteraturgeschichte und Gnostica, bes Thomasevangelium. Bıbliographie: I heolo-gısche Literäturzeitung 1950) Sp 7551f; 1961 f - vergl]l. Zeitschrift füragyptische Sprache und Altertumskunde 1966 T7 (S Morenz).Jean Mecerian 53 Professor für Armenologie der Universität St Jo-seph, Beyrouth, gest 16 August 1965 1n Jamhour ”DaLibanon), geb 5l Maı 1888 1nEKrbaa Wilayet Sivas Türkei) 1021 Priesterweihe 1n Lyon, seıit 1933 der Unıi-
versıtät Joseph 1n Beirut. er Bulletin Armenologique Beyrouth947/48 MUSJ XXVII/10); 41 Beyrouth 1953 MUS J] 4) Un tableaude Ia d1aspora armMmeNiENNE, 1n PrOrChr 195  Ig 2! E xpedition archeologıique dansAntiochene occıdentale, Beyrouth 19065) ”aa KechBeyr, XV.  ) Hiıstowvre elınstitutions de glise ANYrMENLENNE, Beyrouth 1965 KechBeyr XXX); vglPrOrChr x 1965) 418; MUSJ < 31 1965) 241—2409 (M Tallon).Kuthymios Merce nlıer, Mönch VO Chevetogne, ausgezeichneter Kenner derorıentalischen Kirchen, gest I Januar 1965 er «Prierve des Eglises de1te byzantin», vgl PrOrChr I 1965 200
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Martıno Marıo Moreno, bedeutender Orjentalıst (Athiopist), der VOT allem auft
dem (‚ebilet der verschıedenen 5Sprachen Äthiopiens grundlegende Werke heraus-
brachte; geb 1892 1ın 1Un 1936 Vızegouverneur der iıtalıenıschen Verwaltung

und Sıdama, 1952—56 außerordentlicher (Gesandter und bevollmächtigter
Mınıster 1mM 1ıbanon, 1956/57 erster bevollmächtigter Mınıster 1MmM Sudan, geSsSt
%. Junı 1964 1n Rom ; vgl IX RICT. Martıno Marıo Moreno, 1ın Kassegna d1 stud1ı
et10Dp1C1 19064) 5719 F Castro, Serittı dı M M Moreno, ebenda 12—2 1

Joseph Muyldermans, Protessor für Armenisch und Georgisch der M  -
ıschen Universıtät Löwen, gesSt November 1964. Muyldermans wurde geboren
AIl August 1891 ın Malınes, 1021 Priesterweıhe, AL Studıum des Arme-
nıschen ın Parıs (Ecole des autes Etudes, Ecole des Langues Orjentales Vıvantes),
vornehmliıch be1 Meillet und Hr Macler, 19537 Maitre de conferences Al der Um3-
versıität LÖöwen, 111 Institut Orientalıste beauftragt miıt den Kursen T7 Georgisch
(ab 1937 und Armenisch (ab 1935, als Nach{folger VOIl Lebon) ıs Z Erreichung
der Altersgrenze 1961 Hauptinteressengebiete: Armenoilogıe und EKuagr10s Pon-
tikos Hauptwerke: HO domınatıon Arabe EN Armenıe. Extrasıt de !’ Histoire unNıverselle
de Vardan Oouvaın et Parıs 1927 Evagrıana, Parıs 1931 EWavers Ia
tradıtıon manuscCr1ıte d’Evagre le Pontique, Louvaın 1032 Evagrıana SVVLACA,
Louvaın 1052 Außerdem T 40O, 11111 e1ıl recht umfangreıche Artikel iın Hamndes
AÄMSOYVA, Museon, Revue des Etudes ANYrMENLENNES, DHGE und andere, SOWI1E zanl-
reiche Rezensionen armenologischer Arbeıten ; vgl Museon 78 1965) 249—256
(G Garıtte).

rof Ir Jur Hans Peters, Präsıiıdent der Görres-Gesellschaft, gesSt. 16 Ja
11U2AT 19066 1n KÖöln: Peters entstammte eıner alten Juristenfamıilie, geb September
1596 1n erlın, Kegierungsassessor 1 Preußischen Innen- und Kultusministerium
Berlın und der Kegierung 1n Breslau, daselbst 10925 Habılıtation A der echts-
und Staatswissenschaftlichen Fakultät, 1928 beamteter planmäßıiger Professor

der Unıiıversıtät Berlın, 1O03% zusätzlich Honorarproifessor der Berlın-
Charlottenburg. Durch N S-Zeıt weıterer Aufstieg unmöglıch, 1045 Professor
der Humboldt-Uniyversıität Berlın, se1t 1949 der Unınversität Öln, bıs 7U

se1inemn ode wiıirkte 196465 Rektor). 1940 VOIN der (GöÖörres-Gesellschaft ZU111 Prä-
sıdenten gewählt, Bıs Zu seinem plötzlichen 'Tod war noch unermüdlıch für dıe
Sektion des chrıistlıchen Orients ın der Görres-Gesellschaft tätıg

Theodore Petersen CGS Koptologe, geSt L März 1966 1n Washıngton,
geb. Februar 1883 1n Nayndupet (Madras, Indien), 1012 Priester, 1915

Ph (Semitist1ık) An der Universıität Washiıngton, 114 Dr. THheol (SiTL),
Q>T Assıstent VO rof Hyvernat, 1941—-1946 Assoc1ıate Professor für
Hebräisch, Arabıisch und Kopftisch, au ßerdem Lehrtätigkeıt St Paul’s College,
Washıngton; zahlreiche koptologische Arbeıten ; verg.. Ane Catholıc Biblical
Quaterly 28 1966) 778 (Neıl McEleney).

Severıen Salavılle, Assumptioni1st, hervorragender kenner der Ostkirchen,
gest 26 ()ktober 1965 ın en, geb Oktober 15881 Z Servieres (Lö2€er6e),
1897 Assumptionist, 1.00’/ Priester, langjährıge Tätıigkeıit 1m UOrı1ent; Redakteur der
FEchos d’Orıent, a 1929 verschıedene Tätigkeıten ın kKom aD 19409 1ın en, WO

eın Zentrum für byzantinısche Sfchien gründete; vgl VEtBY 1965) 51
(V Grume)l).

Chrysologus Schollmeyer gest. Al Julı 1963 1n Münster, geb
Dezember 18594 1n Eberstedt (Eichsfeld), 1024 Priester. Betreute dıe [)’ber-

setzungen Vvon Kılıan Kiıirchhoff und brachte ach dem Krıiege 1n Überarbeitung
heraus: / sıcht OM Licht«, »Hıymnen Ader Ostkirche« (Zusammenfassung der Bände
Dreifaltigkeit, Marıenhymnen, Totenhymnen); yÖsterJubel Ader OstRırche«: »Die ()st-
hırche hetet« (2 Bände); vgl Der chrıstliche sten 18 1963) E

Joseph Schweirg]l,; S} gest Aa August 19064; geb November 1504 in

Flaurlıng be1l Innsbruck, 191 5 Eintritt 1n d1e Gesellschaft Jesu, 1023 Priester, 19206
vergeblicher Versuch, iın Russland e1in Sem1inar” zu gründen, anschließend ehr-
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tätigkeıt Päpstl. Orjentalıschen Institut, Rom, se1it 1935 beauftragt mıit der
Vorbereitung und Herausgabe lıturgıscher Bücher 1n slawıscher 5Sprache Vgl Der
christliche sten 1965)

Walter Y 414 rof für koptische 5Sprache und Lateratur den Universı:täten
Wıen und Manchester, gest eptember 1963; geb ebr 1894 1n Stockerau
be1 Wıen, ah 191’7 Studium AIl der Uniıversität Wien, Dezember 19020 Dr phıl.
Wien), 1939 apl Professor Wıen, 1951 Professor der Unıiıvyversität Manchester,
1959 emeritiert, letzte Jahre 1n Herzogenburg (Österreich). Professor 111 Warlr einer
der führenden Koptologen und Verfasser zahlreicher wichtiger Werke Gramma-
tıken, Textausgaben, Übersetzungen und Untersuchungen, daneben zahlreiche Auf
SatLze und Rezensionen. Seine Werke sınd verzeichnet 1n Kammerer, COPUIC
Bibliography, Ann Arbor ra und 1n der Bibliographie Copte VO 51mon,
ın Orijentalıa I8 1949)—34  — 1965 Nachruf: Zeitschrift für ägyptische Sprache
und Altertumskunde OI 1964) p E Q ( Lüddeckens); Archiv für Orientior-
schung AXT. 1966) 276f (A Böhlig).


